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Bekanntmachung 
 

  

 

 Vergabe von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen 
 

Die Stadt Hürth weist hiermit auf folgende auf dem Vergabemarktplatz Rheinland 
(http://www.vmp-rheinland) veröffentlichte Bekanntmachungen hin: 
 
     

Veröffentlicht 
Angebots- /  

Teilnahmefrist 
Bezeichnung Art Aktion 

12.09.2022 - 
Abbrucharbeiten Sport- und 
Bewegungspark 
(Radrennbahn) 

VOB/A Beabsichtigte 
Ausschreinung 

Anzeigen 

16.09.2022 - 
Erneuerung Lüftungsanlage 
TH Efferen 

VOB/A Beabsichtigte 
Ausschreibung 

Anzeigen 

  

Sofern Ihnen das Amtsblatt in digitaler Form vorliegt, finden Sie den vollständigen 
Bekanntmachungstext unmittelbar über die Funktion „Anzeigen“. Ansonsten können 
Sie sich den vollständigen Bekanntmachungstext auf dem Vergabemarktplatz 

Rheinland unter der Rubrik „Bekanntmachungen“ anzeigen lassen. 
 

Hürth, 26.09.2022 

 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

 
 
 

gez. Guido Scheufgen 

 

http://www.vmp-rheinland/
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXT2YYDYY2Y
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXT2YYDYY2R
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BEKANNTMACHUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2021 
DER STADTWERKE HÜRTH 

 
 
Der Verwaltungsrat der Stadtwerke Hürth hat in seiner Sitzung am 25.08.2022 den 

Jahresabschluss der Stadtwerke Hürth für das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt und 
folgendes beschlossen:  
 

Jahresergebnis 2021 
 

1.  Gesamtabschluss 

 
Der Verwaltungsrat stellt das Ergebnis des Jahresabschlusses 2021 mit 
einem Gesamtverlust von 11.078.084,17 € und den Lagebericht 2021 fest. 

Die Stadt Hürth wird gebeten, den sich aus den nicht-wirtschaftlichen 
hoheitlichen Bereichen ergebenden Gesamtverlust in Höhe von 
7.930.239,44 € auszugleichen. 

 
2. Ergebnisse der Sparte Wasser / Fernwärme / Stadtverkehr /Teilbereich DSD 

aus Abfallentsorgung und Stromversorgung 

 
Das Jahresergebnis 2021 der Sparte Wasser in Höhe von 1.347.823,00 € 
sowie das Ergebnis der Sparte Fernwärme in Höhe von 2.396.710,91 € und 

das Ergebnis der Sparte Strom in Höhe von 8.884,03 € wird mit dem Verlust 
der Sparte ÖPNV in Höhe von 6.798.903,05 € und des Teilbereiches DSD 
in Höhe von 129.359,62 € verrechnet. Der verbleibende Verlust beträgt 

3.147.844,73 € und wird mit dem aufgelaufenen Verlustvortrag in der Sparte 
Fernwärme in Höhe von 8.910.784,21 € addiert, so dass hier zum 
31.12.2021 ein Restverlustvortrag von 12.058.628,94 € verbleibt. 

 
3. Ergebnisse der Gebührenhaushalte Entwässerung / Straßenreinigung / 

Abfallentsorgung ohne Teilbereich DSD 

 
Die Jahresergebnisse 2021: 
 

der Sparte Entwässerung in Höhe von 6.303.542,39 €, 
der Sparte Abfallbeseitigung in Höhe von 1.620,72 €, 
der Sparte Straßenreinigung in Höhe von - 751.264,45 € 

 
sind im Rahmen der Gebührenkalkulation nach den Vorschriften des KAG’s 
im erforderlichen Umfang auf neue Rechnung vorzutragen. 

 
Das danach verbleibende Defizit der Straßenreinigung ist aus dem dann 
verbleibenden Überschuss der Sparte Entwässerung zu tragen. 

Entsprechend dem Quotienten der Verlustsparten 
Grünanlagen/Straßenbau, und Allgemeines Leistungswesen ist der 
Restüberschuss der Entwässerung auf diese Sparten zu verteilen. 

 
4. Ergebnisse der Sparten Gärtnerei / Grünanlagen / Straßenbau / Allgemeines 

Leistungswesen 
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Die Jahresergebnisse 2021: 
 

der Sparte Grünanlagen in Höhe von -3.116.709,15 €, 

der Sparte Straßenbau in Höhe von - 10.055.777,56 €, 
der Sparte allgem. Leistungswesen in Höhe von - 311.651,39 € 

 

werden auf neue Rechnung vorgetragen. Zur Defizitverrechnung werden die 
verbleibenden Überschüsse aus dem Bereich der Entwässerung 
herangezogen. 

 
Die unterjährigen Liquiditätssicherungszahlungen der Stadt Hürth für das 
Jahr 2021 in Höhe von 10.123.040,00 € werden ebenfalls entsprechend dem 

Defizitquotienten der Sparten Grünanlagen, Straßenbau und allg. 
Leistungswesen zur Verwendung der Defizite verwandt. Die danach 
verbleibende Überzahlung in Höhe von 2.192.800,56 €, ist an die Stadt 

auszugleichen. 
 
Der Jahresabschluss 2020 der Stadtwerke Hürth liegt in der Zeit 

 
vom 30.09.2022 - 30.09.2023 

 

im Rathaus, Friedrich-Ebert-Str. 40, 50354 Hürth, Zimmer 550 während der 
Bürostunden (Mo. - Fr. 8.00 -12.00 Uhr, Do 14.00 - 17.30 Uhr) zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. 

 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WRG Audit GmbH in Gütersloh hat bei den 
Stadtwerken Hürth die Jahresabschlussprüfung für das Jahr 

 
2021 

durchgeführt. 

 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:  
 

„Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Hürth, Technische Betriebe und 
Einrichtungen, Anstalt des öffentlichen Rechts, Hürth, - bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Hürth, Technische Betriebe und 

Einrichtungen, Anstalt des öffentlichen Rechts, Hürth, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 
 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 

•  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften unter Berücksichtigung der Vorschriften der 
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Verordnung 

über kommunale Unternehmen und Einrichtungen als Anstalt des 
öffentlichen Rechts und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
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Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
AöR zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

•  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der AöR. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Entsprechend § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat. 

 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 27 Abs. 2 KUV unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der AöR unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen.  
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt.  
 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - 
falschen Darstellungen ist. 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Anstalt des öffentlichen Rechts zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
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Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen. 
 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der AöR vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, de 

n deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der AöR vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und Lagebericht beinhaltet. 
 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 27 Abs. 2 KUV unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 
Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine 

weitergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil 
unseres Bestätigungsvermerks. 

 
 
Hürth, 22.09.2022 

 
Dirk Breuer         gez. S. Welsch 
Vorsitzender des        Vorstand 

Verwaltungsrates 

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie

